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Beschreibung

ERFINDUNGSGEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein Mobi1funkendgerät und ein System zur Anzeige 
von Anruferinformation sowie ein diesbezügliches 
Verfahren, und insbesondere auf ein 
Mobi1funkendgerät und System zum Speichern und 
Anzeigen der Anruferinformation wie Bildern, Avatars 
oder Filmen einer anrufenden Partei durch Einsatz ei-
nes Anrufer-ID-Service, sowie auf ein entsprechen-
des Verfahren.

BESCHREIBUNG DES STANDES DER TECHNIK

[0002] Im Folgenden wird der Einfachheit halber ein 
Mobilfunkendgerät einer anrufenden Partei als „Anru-
ferendgerät" und ein Mobilfunkendgerät einer ange-
rufenen Partei als „Empfängerendgerät" bezeichnet.

[0003] In Fig. 1 ist ein Ablaufdiagramm dargestellt, 
welches ein konventionelles Verfahren zur Anzeige 
von Anruferinformation veranschaulicht. Bezugneh-
mend auf Fig. 1 lädt ein Empfängerendgerät Anrufe-
rinformation wie zum Beispiel Bilder, Avatars und Fil-
me eines Anrufers von einer Website oder einem 
Personalcomputer herunter und speichert die Anrufe-
rinformation, die mit einer in einem Telefonverzeich-
nis gespeicherten Telefonnummer zu verbinden ist 
(Schritt S101). Bei Schritt S103 empfängt das Emp-
fängerendgerät einen Anruf von einem Anruferend-
gerät, um Anruferinformation anzuzeigen, die mit ei-
ner von einem Anrufer-ID-Service erhaltenen Tele-
fonnummer auf einem Bildschirm verbunden ist 
(Schritt S105).

[0004] Das Problem bei dem konventionellen Ver-
fahren von Fig. 1 zur Anzeige von Anruferinformation 
besteht darin, dass das Empfängerendgerät die An-
ruferinformation einseitig einrichtet, und somit wird 
die Anruferinformation zeitmäßig nicht aktualisiert.

[0005] In Fig. 2 ist ein Ablaufdiagramm dargestellt, 
welches ein weiteres konventionelles Verfahren zur 
Anzeige von Anruferinformation darstellt. Bezugneh-
mend auf Fig. 2 speichert ein Benutzer im Voraus 
seine/ihre Anruferinformation in einem Anruferend-
gerät oder in einem Service Server bei Schritt S201. 
Bei Schritt S203 leitet das Anruferendgerät einen An-
ruf ein, und das Anruferendgerät oder der Service 
Server prüft bei Schritt S205, ob zwischen dem Anru-
ferendgerät und dem Empfängerendgerät ein Ver-
kehrskanal eingerichtet wurde. Wenn ein Verkehrs-
kanal zwischen dem Anruferendgerät und dem Emp-
fängerendgerät eingerichtet wurde, wird die im Anru-
ferendgerät oder im Service Server gespeicherte An-
ruferinformation bei Schritt S207 an das Empfänge-
rendgerät übertragen. Wenn das Übertragen der An-
ruferinformation abgeschlossen ist, läutet eine Glo-

cke, und die Anruferinformation wird auf einem An-
zeigebildschirm des Empfängerendgeräts angezeigt 
(Schritt S209).

[0006] Das Verfahren zur Anzeige der Anruferinfor-
mation von Fig. 2 ist ebenfalls mit einem Problem be-
haftet insofern, als eine Glocke erst dann läutet, 
nachdem die gesamte Anruferinformation empfan-
gen wurde, auch wenn bereits eine Service-Verbin-
dung hergestellt ist, so dass die bereits beträchtliche 
Zeit zum Einrichten des Anrufs wesentlich erhöht 
wird, was zu einer erhöhten Belastung eines Kommu-
nikationssystems führt.

[0007] Die US 6175741 beschreibt ein System und 
ein Verfahren zur Verbesserung von Business Card 
Diensten innerhalb eines zellularen Netzwerks.

[0008] Die EP 1069789 bezieht sich auf eine Vor-
richtung zur Bereitstellung von Anruferinformation 
und ein Verfahren zur Übertragung von Anruferinfor-
mation in einem Mobilfunk-Kommunikationsnetz-
werk.

[0009] Die US 5073927 beschreibt ein Bildge-
bungs-Identifikationsverfahren für ein Kommunikati-
onssystem.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0010] Somit besteht ein Ziel der vorliegenden Erfin-
dung darin, ein Mobilfunkendgerät und ein System 
zur Anzeige von Anruferinformation bereitzustellen, 
was zweckmäßig für einen Benutzer ist.

[0011] Ein weiteres Ziel der vorliegenden Erfindung 
besteht darin, ein System zur Anzeige von Anruferin-
formation bereitzustellen, welches die zum Einrichten 
eines Anrufs benötigte Zeit und eine Systembelas-
tung reduzieren kann.

[0012] Ein wiederum weiteres Ziel der vorliegenden 
Erfindung besteht darin, ein Verfahren zur Anzeige 
von Anruferinformation bereitzustellen, welches 
zweckmäßig fair einen Benutzer ist, und welches die 
zum Einrichten eines Anrufs benötigte Zeit und eine 
Systembelastung reduzieren kann.

[0013] Gemäß eines Aspekts der vorliegenden Er-
findung ist ein Kommunikationssystem zur Anzeige 
von Anruferinformation entsprechend der Definition 
in Anspruch 1 vorgesehen. Bevorzugte Merkmale 
sind in den Ansprüchen 2 bis 5 angegeben.

[0014] Gemäß eines weiteren Aspekts der vorlie-
genden Erfindung ist ein Verfahren zur Anzeige von 
Anruferinformation in einem Kommunikationssysten 
entsprechend der Definition in Anspruch 6 vorgese-
hen. Bevorzugte Merkmale sind in den Ansprüchen 7 
bis 10 angegeben.
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KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0015] Die obigen und andere Ziele und Merkmale 
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der fol-
genden Beschreibung der bevorzugten Ausführungs-
formen im Zusammenhang mit den beigefügten 
Zeichnungen, in denen:

[0016] Fig. 1 ein Ablaufdiagramm darstellt, welches 
ein konventionelles Verfahren zur Anzeige von Anru-
ferinformation veranschaulicht;

[0017] Fig. 2 ein Ablaufdiagramm darstellt, welches 
ein weiteres konventionelles Verfahren zur Anzeige 
von Anruferinformation veranschaulicht;

[0018] Fig. 3 eine Ansicht darstellt, die ein System 
zur Anzeige von Anruferinformation gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung veranschaulicht;

[0019] Fig. 4 ein Ablaufdiagramm darstellt, welches 
ein Verfahren zur Anzeige von Anruferinformation ge-
mäß einer bevorzugten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung veranschaulicht;

[0020] Fig. 5 eine Ansicht darstellt, die ein System 
zur Anzeige von Anruferinformation gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung veranschaulicht;

[0021] Fig. 6 ein Ablaufdiagramm darstellt, welches 
ein Verfahren zur Anzeige von Anruferinformation ge-
mäß einer bevorzugten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung veranschaulicht;

[0022] Fig. 7 eine Ansicht darstellt, die ein System 
zur Anzeige von Anruferinformation gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung veranschaulicht; und

[0023] Fig. 8 ein Ablaufdiagramm darstellt, welches 
ein Verfahren zur Anzeige von Anruferinformation ge-
mäß einer bevorzugten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung veranschaulicht.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0024] Andere Ziele und Aspekte der Erfindung er-
geben sich aus der folgenden Beschreibung der Aus-
führungsformen unter Bezugnahme auf die beigefüg-
ten Zeichnungen, wie im Folgenden erklärt wird.

[0025] In Fig. 3 ist eine Ansicht dargestellt, die ein 
System zur Anzeige von Anruferinformation gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung veranschaulicht. Bezugnehmend auf 
Fig. 3 umfasst ein System zur Anzeige von Anrufer-
information ein Anruferendgerät 310, ein Service 

System 320 und ein Empfängerendgerät 330. In dem 
System zur Anzeige von Anruferinformation nach 
Fig. 3 wird die Anruferinformation von einem Anrufe-
rendgerät 310 an ein Empfängerendgerät 330 wäh-
rend eines Anrufs übertragen.

[0026] Das Anruferendgerät 310 speichert die Anru-
ferinformation, wie zum Beispiel Bilder, Avatars und 
Filme, einer anrufenden Partei an einem vorherge-
stimmten Speicherort derselben. Das Anruferendge-
rät 310 sendet eine Anrufeinleitungsnachricht und 
bekommt einen Verkehrskanal zugewiesen. Nach 
Herstellen der Serviceverbindung überträgt das An-
ruferendgerät 310 während eines Anrufs die vorher 
eingerichtete Anruferinformation über einen Ver-
kehrskanal an das Empfangerendgerät.

[0027] Das Service System 320 empfängt die An-
rufeinleitungsnachricht und sendet eine allgemeine 
Paging-Nachricht an das Empfängerendgerät 330. 
Wenn eine Paging-Antwortnachricht vom Empfänge-
rendgerät 330 empfangen wird, richtet das Service 
System 320 eine Verbindung zwischen dem Anrufe-
rendgerät 310 und dem Empfängerendgerät 330 ein.

[0028] Das Empfängerendgerät 330 empfängt die 
allgemeine Paging-Nachricht und sendet eine Pa-
ging-Antwortnachricht zur Zuweisung eines Ver-
kehrskanals. Nachdem eine Verbindung eingerichtet 
wurde, empfängt das Empfängerendgerät 330 die 
Anruferinformation über das Service System 320
vom Anruferendgerät 310 während eines Anrufs. 
Vorzugsweise wird die empfangene Anruferinformati-
on automatisch gespeichert, indem eine in den Daten 
enthaltene Telefonnummer mit einer in einem Tele-
fonverzeichnis enthaltenen Telefonnummer verbun-
den wird. Das Empfängerendgerät 330 zeigt die ge-
speicherte Anruferinformation an einem Anzeigebild-
schirm an, wenn das Anruferendgerät 310 einen Te-
lefonanruf tätigt.

[0029] In Fig. 4 ist ein Ablaufdiagramm dargestellt, 
welches ein Verfahren zur Anzeige von Anruferinfor-
mation gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung veranschaulicht. Bezug-
nehmend auf Fig. 4 wird die Anruferinformation, wie 
Bilder, Avatars, Filme, durch einen Benutzer als An-
rufer neu registriert oder aktualisiert, und außerdem 
wählt dieser Benutzer ein Empfängerendgerät oder 
eine Gruppe von Empfängerendgeräten aus oder de-
signiert sie, und die Anruferinformation wird von den 
Empfängerendgeräten bei Schritt S401 empfangen. 
Das Auswählen oder Designieren der Empfänge-
rendgeräte kann während eines Anrufs erfolgen.

[0030] Wenn ein Benutzer als Anrufer das Empfän-
gerendgerät 330 auswählt, um einen Telefonanruf zu 
tätigen (Schritt S403), bestimmt das Anruferendgerät 
310, ob die Anruferinformation für das Empfänge-
rendgerät 330 zu registrieren oder zu aktualisieren ist 
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(Schritt S405). Das heißt, bei Schritt S405 prüft das 
Anruferendgerät 310, ob kürzlich erneuerte Anrufer-
information an das ausgewählte Empfängerendgerät 
330 übertragen wird.

[0031] Falls diese Anruferinformation am Empfän-
gerendgerät 330 zu registrieren oder zu aktualisieren 
ist, wenn das Service System 320 eine Verbindung 
zwischen dem Anruferendgerät 310 und dem Emp-
fängerendgerät 330 einrichtet (Schritt S407), über-
trägt das Anruferendgerät 310 die Anruferinformation 
an das Empfängerendgerät 330 (Schritt S409). Das 
Empfängerendgerät 330 empfängt die Daten ein-
schließlich der Anruferinformation vom Service Sys-
tem 320 über den Vorwärts-Verkehrskanal und spei-
chert die Anruferinformation, die mit einer in einem 
Telefonverzeichnis aufgelisteten Telefonnummer zu 
verbinden ist (Schritt S411), wodurch die Anruferin-
formation registriert oder aktualisiert wird (Schritt 
S413).

[0032] An diesem Punkt, wenn eine Telefonnummer 
des Anruferendgeräts 310 nicht eine Nummer ist, die 
im Telefonverzeichnis des Empfängerendgeräts 330
gespeichert ist, wird die Telefonnummer des Anrufe-
rendgeräts 310 vorübergehend an einem vorherbe-
stimmten Speicherplatz gespeichert und tritt in einen 
Zustand ein, in dem sie auf eine Registrierung der 
Anruferinformation durch einen Empfänger wartet, 
und danach wird die Anruferinformation durch einen 
Empfänger registriert. Zum Beispiel könnte eine 
Nachricht, die um Registrierung bittet, an einem Bild-
schirm des Empfängerendgeräts angezeigt werden.

[0033] Wenn eine Telefonnummer des Anruferend-
geräts 310 eine Nummer ist, die im Telefonverzeich-
nis des Empfängerendgeräts 330 gespeichert ist, 
wird die Anruferinformation intern gespeichert, um 
mit einer Telefonnummer des Anruferendgeräts 310
verbunden zu werden, während die vorher eingerich-
tete Anruferinformation extern an einem Anzeigebild-
schirm angezeigt und dadurch aktualisiert wird.

[0034] Mittlerweile, falls es nicht erforderlich ist, die 
Anruferinformation am Empfängerendgerät 330 zu 
registrieren oder zu aktualisieren, zeigt bei Empfang 
eines Paging Signals das Empfängerendgerät 330
Anruferinformation an, die mit einer Telefonnummer 
verbunden ist, die im Paging Signal enthalten ist 
(Schritt S417), bevor ein Anruf beginnt (Schritt S419). 
Folglich kann ein Benutzer als Empfänger einen An-
rufer ohne Weiteres identifizieren.

[0035] In einer Modifikation des Systems und Ver-
fahrens zur Anzeige von Anruferinformation nach 
den Fig. 3 und Fig. 4 wird die Anruferinformation in 
einem Service System 320 im Voraus durch ein vor-
herbestimmtes Verfahren gespeichert (zum Beispiel 
das Internet), und es werden Empfänger designiert, 
und danach wird beim Einrichten einer Verbindung 

zwischen dem Anruferendgerät 310 und dem Emp-
fängerendgerät 330 die Anruferinformation an das 
Empfängerendgerät 330 übertragen und gespei-
chert, um mit einer in einem Telefonverzeichnis ge-
speicherten Telefonnummer verbunden zu werden.

[0036] In Fig. 5 ist eine Ansicht dargestellt, die das 
System zur Anzeige von Anruferinformation gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung veranschaulicht. Bezugnehmend auf 
Fig. 5 umfasst das System zur Anzeige von Anrufer-
information ein Anruferendgerät 510, ein Service 
System 520 und ein Empfängerendgerät 530. Die 
Anruferinformation wird an das Empfängerendgerät 
530 übertragen, wenn sich dieses in einem Zustand 
befindet, in dem die Anruferinformation empfangen 
werden kann, wie zum Beispiel während eines Anrufs 
oder während eines Ruhezustands.

[0037] Das Anruferendgerät 510 dient dazu, an den 
Service Server 520 ein Datenpaket zu übertragen, 
einschließlich Anruferinformation wie Bilder, Avatars 
und Filme der anrufenden Partei und Telefonnum-
mern von designierten Empfängerendgeräten 530.

[0038] Das Service System 520 speichert vorüber-
gehend das Datenpaket und überträgt die Anruferin-
formation an das designierte Empfängerendgerät 
530, wenn sich dieses in einem Zustand befindet, in 
dem es die Anruferinformation empfangen kann.

[0039] Das Empfängerendgerät 530 empfängt die 
Anruferinformation vom Service System 520 und 
speichert die Anruferinformation, die mit einer im Te-
lefonverzeichnis gespeicherten Telefonnummer zu 
verbinden ist.

[0040] In Fig. 6 ist ein Ablaufdiagramm dargestellt, 
welches ein Verfahren zur Anzeige von Anruferinfor-
mation gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung veranschaulicht. Bezug-
nehmend auf Fig. 6 registriert und aktualisiert ein Be-
nutzer als Anrufer Anruferinformation, wie zum Bei-
spiel Bilder, Avatars oder Filme (Schritt S601). Ein 
Empfängerendgerät 530 oder eine Gruppe von Emp-
fängerendgeräten 530 werden designiert (Schritt 
S603). Das Anruferendgerät 510 überträgt dann die 
Anruferinformation und eine Telefonnummer des de-
signierten Empfängerendgeräts 530, vorzugsweise 
in Form eines Datenpakets, an das Service System 
520 (Schritt S605).

[0041] Das Service System 520 speichert vorüber-
gehend ein vom Anruferendgerät 510 empfangenes 
Datenpaket und überträgt dann an das designierte 
Empfängerendgerät 530 die Anruferinformation zu-
sammen mit der Telefonnummer eines Anrufers, 
wenn sich das designierte Empfängerendgerät 530 in 
einem Zustand befindet, in dem es Anruferinformati-
on empfangen kann (Schritt S607). Das Empfänge-
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rendgerät 530 speichert die Anruferinformation, die 
mit einer in einem Telefonverzeichnis aufgelisteten 
Telefonnummer eines Anrufers zu verbinden ist 
(Schritt S609), wodurch die Anruferinformation regis-
triert oder aktualisiert wird. Danach, wenn das Emp-
fängerendgerät 530 ein Paging Signal empfängt, 
werden Schritte S415 bis S419 von Fig. 4 durchge-
führt.

[0042] In Fig. 7 ist eine Ansicht dargestellt, die ein 
System zur Anzeige von Anruferinformation gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung veranschaulicht. Bezugnehmend auf 
Fig. 7 umfasst das System zur Anzeige von Anrufer-
information ein Anruferendgerät 710, ein Service 
System 720 und ein Empfängerendgerät 730. Bei 
dem System zur Anzeige von Anruferinformation 
nach Fig. 7 wird die Anruferinformation an das Emp-
fängerendgerät 730 übertragen, wenn sich das Emp-
fängerendgerät in einem Zustand befindet, in dem es 
Anruferinformation empfangen kann, zum Beispiel 
während eines Anrufs oder während eines Ruhezu-
stands.

[0043] Ein Benutzer als Anrufer registriert oder aktu-
alisiert die Anruferinformation im Service System 
720, zum Beispiel über ein drahtloses Internet oder 
einen Personalcomputer, während er die Empfänge-
rendgeräte 730 designiert. Das Service System 720
speichert die Anruferinformation wie Bilder, Avatars 
oder Filme und überträgt an das designierte Empfän-
gerendgerät 730 die Anruferinformation zusammen 
mit einer Telefonnummer des Anrufers, wenn sich die 
designierten Empfängerendgeräte 730 in einem Zu-
stand befinden, in dem sie Anruferinformation emp-
fangen können. Das Empfängerendgerät 730 emp-
fängt die Anruferinformation vom Service System 
720 und speichert die Anruferinformation, die mit der 
in einem Telefonverzeichnis gespeicherten Telefon-
nummer eines Anrufers zu verbinden ist.

[0044] In Fig. 8 ist ein Ablaufdiagramm dargestellt, 
welches ein Verfahren zur Anzeige von Anruferinfor-
mation gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung veranschaulicht. Bezug-
nehmend auf Fig. 8 registriert oder aktualisiert ein 
Benutzer als Anrufer die Anruferinformation im Ser-
vice System 720 (Schritt S801), während ein Emp-
fängerendgerät 730 oder eine Gruppe von Empfän-
gerendgeräten 730 ausgewählt und designiert wird 
(Schritt S803). Das Service System 720 überträgt die 
Daten einschließlich der Anruferinformation und ei-
ner Telefonnummer des Anrufers an das designierte 
Empfängerendgerät 730, wenn das designierte Emp-
fängerendgerät 730 bei Schritt S305 verfügbar ist. 
Das Empfängerendgerät 730 empfängt und speichert 
die Anruferinformation, die mit einer in einem Telefon-
verzeichnis gespeicherten Telefonnummer eines An-
rufers zu verbinden ist (Schritt S807), wodurch die 
Anruferinformation registriert oder aktualisiert wird. 

Danach, wenn das Empfängerendgerät 730 ein Pa-
ging Signal empfängt, werden die Schritte S415 bis 
S419 von Fig. 4 durchgeführt.

[0045] Wie an früherer Stelle beschrieben, sind das 
Mobilendgerät sowie das erfindungsgemäße System 
und das Verfahren zur Anzeige von Anruferinformati-
on zweckmäßig für einen Benutzer, während eine 
Systembelastung und eine beträchtliche Zeit zum 
Einrichten des Anrufs reduziert werden.

[0046] Obwohl die vorliegende Erfindung unter Be-
zugnahme auf bestimmte Ausführungsformen darge-
stellt und beschrieben wurde, wird ein in der Technik 
bewanderter Fachmann erkennen, dass viele Ände-
rungen und Modifikationen vorgenommen werden 
können, ohne vom Geltungsbereich der Erfindung, 
wie in den beigefügten Anspräche definiert, abzuwei-
chen.

Patentansprüche

1.  Kommunikationssystem zur Anzeige von An-
ruferinformation, umfassend:  
ein Anruferendgerät (310) zum Anrufen eines desig-
nierten Empfängerendgeräts (330); wobei das Kom-
munikationssystem dadurch gekennzeichnet ist, 
dass es weiterhin umfasst:  
ein Servicesystem (320), das Daten einschließlich 
der Anruferinformation und einer Telefonnummer des 
designierten Empfängerendgeräts (330) speichert, 
und die Anruferinformation an das designierte Emp-
fängerendgerät (330) überträgt, wenn sich das desi-
gnierte Empfängerendgerät (330) in einem Zustand 
zum Empfangen der Anruferinformation befindet; und  
das Empfängerendgerät (330), das die Daten vom 
Servicesystem (320) empfangt, und die mit einer Te-
lefonnummer des Anruferendgeräts zu verknüpfende 
Anruferinformation speichert, um die Anruferinforma-
tion anzuzeigen, wenn ein Paging-Signal empfangen 
wird.

2.  System nach Anspruch 1, wobei das Anrufe-
rendgerät (310) darauf eingerichtet ist, die Anruferin-
formation während eines Anrufs an das Servicesys-
tem (320) zu übertragen.

3.  System nach Anspruch 2, wobei das Service-
system (320) darauf eingerichtet ist, die Daten vorü-
bergehend zu speichern, bis der designierte Empfän-
ger (330) die Anruferinformation empfängt.

4.  System nach Anspruch 1, wobei das Service-
system (320) darauf eingerichtet ist, die Anruferinfor-
mation unter Einsatz eines drahtlosen Internet-Ser-
vice oder eines Personalcomputers zu speichern.

5.  System nach Anspruch 1, wobei das Empfän-
gerendgerät (330) darauf eingerichtet ist, die Anrufe-
rinformation, die mit einer in einem Telefonverzeich-
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nis gespeicherten Telefonnummer des Anruferend-
geräts (310) zu verknüpfen ist, automatisch zu spei-
chern.

6.  Verfahren zum Anzeigen von Anruferinformati-
on in einem Kommunikationssystem, wobei das Ver-
fahren dadurch gekennzeichnet ist, dass es folgende 
Schritte umfasst:  
Speichern, durch ein Servicesystem (320), der Daten 
einschließlich der Anruferinformation und einer Tele-
fonnummer eines designierten Empfängers (330) 
und Übertragen der Anruferinformation an das desig-
nierte Endgerät (330), wenn sich der designierte 
Empfänger (330) in einem Zustand zum Empfangen 
der Anruferinformation befindet; und  
Empfangen, durch das Empfängerendgerät (330), 
der Daten vom Servicesystem (320) und Speichern 
der mit einer Telefonnummer des Anruferendgeräts 
(310) zu verknüpfenden Anruferinformation, um die 
Anruferinformation anzuzeigen, wenn ein Paging-Si-
gnal empfangen wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, wobei das Anrufe-
rendgerät (310) die Anruferinformation während ei-
nes Anrufs an das Servicesystem (320) überträgt.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, wobei das Ser-
vicesystem (320) die Daten vorübergehend spei-
chert, bis der designierte Empfänger (330) die Anru-
ferinformation empfängt.

9.  Verfahren nach Anspruch 6, wobei die Anrufe-
rinformation im Servicesystem (320) unter Einsatz ei-
nes drahtlosen Internet-Service oder eines Personal-
computers gespeichert wird.

10.  Verfahren nach Anspruch 6, wobei die Anru-
ferinformation, die mit einer in einem Telefonver-
zeichnis gespeicherten Telefonnummer des Anrufe-
rendgeräts (310) zu verknüpfen ist, automatisch im 
Empfängerendgerät (330) gespeichert wird.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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